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Die wachsende Miniaturisierung von Bauteilen
zieht eine Spezialisierung der Produktions-
verfahren nach sich und erhebt die Beschaf-

fenheit von Bauteilform und -oberfläche zu einem
wichtigen Bestandteil der Produktion. Der Reini-
gungsprozess gewinnt dadurch nicht nur an Bedeu-
tung, sondern auch an Komplexität. 

Bei der Reinigung von Klein- und Kleinstbauteilen
ist das Anforderungsprofil an den Waschprozess
breit gefächert. Nicht nur stellen Größe, Geometrie
und Sensibilität der Bauteile ihre speziellen Ansprü-
che, meist sind noch weitere Kriterien wie große Tei-
levielfalt, hohe Maschinenverfügbarkeit und hoher
Durchsatz innerhalb kurzer Zeit zu erfüllen. Die Viel-
zahl der Rahmenbedingungen erfordert Technolo-
gien, die schnell wechselnde Teile und kleine Bau-
gruppen mit filigran-komplexer Geometrie, Sackloch-
bohrungen und versteckten Innenkonturen oder Hin-
terschneidungen im Mikrometerbereich schonend,
aber hochwirksam reinigen. 

Bislang war die Reinigung von Präzisionsteilen
eine Domäne der Lösungsmittelanlagen, da diese bei

unpolaren Verschmutzun-
gen wie Fetten und Ölen als
die wirksamere und vor
allem wirtschaftlichere
Lösung galten. Mittlerweile
entscheiden sich Produkti-
onsverantwortliche immer
häufiger für wässrige Syste-
me, nicht nur, weil sie ökolo-
gische und sicherheitstech-
nische Aspekte berücksich-
tigen, sondern auch, weil
die wässrigen Verfahren
deutlich leistungsfähiger
geworden sind und
anspruchsvolle Oberflächen
hochwertig und umwelt-
schonend reinigen. 

Hohe Turbulenzen für 
partikelfreie Entfettung
Die Vielseitigkeit der wässrigen Reinigungsverfah-
ren leitet sich aus dem kinematischen Prinzip ihrer
Spül- und Tauchprozesse zusammen mit der am
Markt erhältlichen Reinigervielfalt ab. Daher sind
sie bei der Beseitigung von Spänen und Partikeln
nach wie vor von Vorteil. Neue Düsen- und Ultra-
schalltechnologien schöpfen diese kinematischen
Prinzipien weiter aus und führen zu höheren, aber
fein justierbaren Turbulenzen (Bild 1). Dadurch eig-
nen sie sich zunehmend für sensible Bauteile mit
partikulären und fetthaltigen Verschmutzungen
(Bild 2). Namhafte Hersteller bieten Maschinen mit
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Kleine Teile, 
große Anforderungen 
Mit dem Trend zu immer kleiner werdenden Bauteilen steigen die 
Anforderungen an die Bauteilsauberkeit sowie an den gesamten 
Reinigungsprozess. WÄSSRIGE Teilereinigungsverfahren erfüllen 
hohe Ansprüche und bieten Vorteile in der partikelfreien Entfettung. 

Bild 1. Mit leistungs-
fähigeren Technolo-
gien und hohen Tur-
bulenzen erfüllen
wässrige Teilereini-
gungsverfahren die
Anforderungen der
Präzisionsteilereini-
gung
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rotierenden, sechsseitigen Spritz- und Trocknungs-
systemen an, deren Spritzdüsen durch eine kom-
pakte Bauweise näher am Rotationszentrum liegen.
Hierüber können die Bauteile allseitig beaufschlagt
und gleichzeitig störende Spritzschatten minimiert
werden. Auch die Ultraschalltechnik hat sich verbes-
sert: Dank rotierbarer und positionierbarer Ultraschall-
schwinger lassen sich kritische Teilegeometrien inzwi-
schen gezielt ansteuern und versteckte Innenkonturen
besser erreichen (Bild 3). Als weiteren Vorteil für sen-
sible Bauteile bieten diese Verfahren Prozesse, die
unter geringerem Druckaufkommen erfolgen, aber
dank stärkerer Turbulenzen zu einem nachweislich
höherwertigen Ergebnis führen. 

Verbesserte Verfahren und
optimierte Konstruktionen 
Die am Markt erhältliche Verfahrenstechnologie bie-
tet derzeit beste Voraussetzungen, um mit wässri-
gen Teilereinigungssystemen polare wie unpolare
Verschmutzungen auf kleinen Komponenten wir-
kungsvoll zu entfernen. Die Herausforderung ist, die
Bauteile unter der vorgegebenen Qualität wirtschaft-
lich und prozesssicher zu reinigen. Hier bieten die
mannigfaltigen Rezepturen, also die Kombination von
Verfahrenstechnik und Reinigern, eine Fülle an Mög-
lichkeiten, den Reinigungsprozess flexibel einzustel-
len und Reinigungsqualität mit Wirtschaftlichkeit zu
verbinden. Zusätzlich lässt sich die Erfolgsquote der
wässrigen Präzisionsteilereinigung durch eine reini-
gungsgerechte Konstruktion der Bauteile steigern.
Werden schöpfende Geometrien, haarfeine Spalten
oder Kapillaren in Hinblick auf den wässrigen Reini-
gungsprozess konzipiert, können künftig weitere
Anwendungsgebiete eröffnet und vor allen Dingen
polare Verschmutzungen von kleinen Bauteilen wirt-
schaftlich entfernt werden.

Prozesssicher und 
umweltfreundlich
Mit den Verfahren wässriger Teilereinigung verschie-
ben sich die Anwendungsgrenzen in Richtung unpo-

lare Verschmutzung. Dadurch kommen wässrige
Systeme zunehmend in der Präzisionsteilereinigung
zum Einsatz. Die Anwender profitieren von deren
hoher Modifikationsvielfalt und ihrer Sicherheit im
Hinblick auf die Prozesse, aber auch auf die Umwelt-
freundlichkeit. Da sie unter relativ geringem Schu-
lungs- und Entsorgungsaufwand in Eigenregie
gewartet beziehungsweise betrieben werden kön-
nen, amortisieren sich höhere Anschaffungsbeträge
mittelfristig über die Betriebskosten. Industriezwei-
ge wie die Automobil- und Flugzeugindustrie, die
Elektro- und Medizintechnik profitieren bereits von
den neuen Verfahren, vor allem dort, wo gleicherma-
ßen polare und unpolare Anforderungen gegeben
sind: bei der Beseitigung von partikulären, öligen Ver-
schmutzungen. �                                            MI110718
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Bild 2. Ölig-partiku-
lär verschmutzte
Bauteile mit filigran-
komplexer Geome-
trie benötigen scho-
nende, aber hoch-
wirksame und präzi-
se Reinigungsver-
fahren

Bild 3. Rotier- und
positionierbare
Ultraschallschwin-
ger steuern kritische
Teilegeometrien
gezielt an und stei-
gern das Reini-
gungsergebnis um
ein Vielfaches
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